
Jacob Coleman Jac. Vlapp
thomas Carragan Georg Bachmau sin
!arl Fictler Balrimor» geblieben Z

Mamen der Entlassenen: ?Lewis H.Wun-
>er, Win.M. Smith, I. 0. Anderson, Ed-
vin Fretz, Wm Frey, Albert MyerS, Wm.
xrayer, Levi P. Knerr, Carl W. Horrell,
?ewis Monsert, Jos. Alexander, Willm.W.
viehl, H. A. M. Filbert.

Namen der Gestorbenen-
llbraham Roland. 27. April, 1847, zu Jala-

pa, an einer Wunde.
Zohn ScheetS, 29. April, zn Jalapa.
Zohn K»?, 16. Mai, zn Vera Cruz.
LZm, Van Thiel, l l. Juni, zn Perote.
LZm. Patterfo», 17. Juni, do.
Zsrael Kärcher, 14. Juli, do

Heinrich Kärcher, 30. Juli, do
Heinrich Gärdner, 20. Juli, zu Puebla.
lhrtstia» LiudermaN, 3. Aug., zu Perote.
ZameS Eason, 19. Aug. Do
Zohn Fischer, 25. Angnst, zu Puebla.
zlapoleou Mereeron, 27. August, zu Perote.
lvm S Dithl, 29. August, zu Puebla.
Neorge L Maß, 30. August, do
Heinrich Beitinzer, i. Sept, do
Zoh» Donnelly, t Sept, zu Perote
vaniel L. Forney, 5. Sept. zn Puebla.
Peter Moyer, >3. Septem, zu Chapultepec,

durch eiuen Schuß.
ÄZilliam Wunder, 14. Sept. zu Miscoac.
Sylvester M'Carragher, 27. Sept. Do
Nathan Mey, 17. Oetob., »ii der Stadt Me

riko, an einer Wunde.
Wm. Flicker, s. November, do
Z G HaiMiM, 9. Nov. Do
Vernh. VtW/26. Nov. in der Sc. Mexiko.
Leo. Henry, 29. Nov. do., an einer Wunde,
daniel Graff, >6. Febr. 1848, iu S Angel.

Nenigkeits-Broeken.
Gen. Caß machte kürzlich eine Reise nach

llnn Arbor, um dem Anfange der Univerft-
ätS-Uebnngen beizuwohnen. Denselben Tag

US er dort ankam, nahm der Washtema De
nokrat, das toto-Organ in jenem Theile des
Staates die Caß und Butler Fahne ab und
zog die Van Buren-Flagge auf.

Eine Ban Buren Staats Convention soll
«m 28 August in Wiskonsi» gehalten wer-
den, um ei» El Wähler-Zettel zu formiren. ?
Viele der prominentesten Demokraten jenes
Staates sind thächig bei der Bewegung.

A. B. Robeso», ein al'gcfallcner Whig in
Illinois, entschulrigt seinen Schutt damit,

daß die Whigs einen hohen Schuylarif ha
den wollte«, was er nicht billigen könnte.

~John," sagte ein taudmaiin zu seinem et-
was hatthörlgen Nachbar, ?bist du für Cäß
nnd Butler?" ~Nee ich gleich keen Käs nnv
Biitter, ich cß' nicht? als Ladwerg und Mo-
laffes." ?Nee John, ich meen die
Cäß nnd Bnttler, wo President und Vice-
Presideiit werden sollen; bist du für seile?"
,Geh mir weg mit Cäß und Butler ! Ich
sin een Dimokrac nnd wot für'n General wo
fechten thut unv fell ist der alt Taylor."

Der Baltimorer Clipper sagt, er habe ane
znverlässiger Quelle erfahren, daß Col H eury
Stump eifrig bemüht sei eiuen Van Buren«
Erwählerzettel sür deu Staat Maryland zu
formiren. Nur immer vorwärts.

Jacob Brinkcrhoff, bisher ein Mitglied
xdes Congresseö, vom Richland Distrikt,Ohio,
jwird als für Gou-
vernör vorgeschlagen.

z Commodore Stewart, gewöhnlich 0/K /-

genannt, hat sich für Gen. Taylor
erklärt. Der Commodore ist ein Demokrat
von der Jeffersonschnlc, der bisher für Polk
mar. Bei der nächsten Presidenten Wahl
wird man die ächten Icffcrson-Demokralcn
von den tokofokos unttlscheiden können

Gen. Joseph Marke! hat sich's verbeten
'seine» Namen vor die nächste StaatS-Co»-
vcntion zu bringen, als Candidat für Gou

.. Die Freunde des verstorbenen Ex Gouver-
nör Schnnk, in Montgomery Cannty, tref-
fen Anstalten dem Verstorbenen ei» Denkmal
zu errichten. Die Kosten sollen durch frei-
willige Beiträge aufgemacht werden.

Eine große Taylor Versammlnng in Tin
cinnati, wurde mit vielem Nachdruck durch
Richter Preiß, von H»ll-Borough, Ohio, ad
'dressirt, welcher bIS jetzt eu, promineuter uud

einflußreicher Demokrat war, jetzt aber für
Taylor ins Feld zieht.

Der Brattleborough Adler hat bis jetzt
nur einen Caßmann in ganz WmdhamCaun-
ty, Vermont, entdecken können. Das wäre
ein Artikel füre Museum.

Zames Johnson, früher ein prominenter
tokofoko nnd Herausgeber des Pennsylvania
Argus, ist in einem langen Briefe zu Gun-
sten von Gen. Taylor herausgekommen. Er
verläßt Caß wegen seiner Neiguug für südli-
ches Interesse. Männer von ähnlichen Ge-
sinnungen kommen in Schaaren herüber zu
den Taylor-Reihen.

Nächtliche Einbrüche. In der Nacht
»VSM Sonnr.ig ygr acht Tagen wurden an

verschiedenen Plätzen in diesem tjaun
ry nächtliche Einbrüche gemacht und Dieb-
stähle verübt.

Der Stohr von James Patton. inMar«
tick Taunschip, wurde erbrochen und 850
in Specie, eine Quantität Cambric Muö
line. Seidenzeug' Halstücher nebst andern
Artikeln und einige werthvolle Papiere
daraus gestohlen. Herr Patton bietet ei
ne Belohnung von H5O für die Niederer
langung deS Eigenthums und P3O für
die Ergreifung der Diebe an.

In der nämlichen Nacht verschafften sich
Diebe Eingang in das Wirthshaus des
Herrn Conrad, in Stumpstaun, dadurch,
daß sie eine Fensterscheibe herausmachten
und dann den Fensterrahmen hinaufscho
ben. Sie stahlen 8 Thaler in Geld ei
ne silberne Brille, eine silberne Kette und
einige andere kleine Artikel: im Ganzen
zum Werthe von etwa PlB. Herr Eon«
rad willeine Belohnung von fünf Thalern

für die Ueberführnug der Diebe bezahlen.
Um Mittag am nämlichen Tage, ver

schafften sich Diebe Eingang in die Müh-
le des Herrn B. Snävely, in Conestogo
Taunschip. und entwendeten daraus eine
silberne Taschenuhr unv 200 Cts. inKup-
fermünze.

Man vermuthet' daß diese Einbrüche
und Diebstähle von zwei Männern verübt
wurden?einer davon war von langer Ge
stalt. und hatte einen kurzen grünen Rock
und einen schlottrigen Hut an. Der an
dere war ein kleiner Mann, dessen Klei
dung man sich nicht mehr erinnern kann.

Verhaftung eines Betrügers. JmNach-
mittag von Mittwoch vor acht Tagen wur-
de von dem Polizeibeamten Georg Hughes
in dieser Stadt ein Mann, welcher sich I.
H. Pollock nannte, auf eine Anklage der
Fälschung verhaftet und nach einem Ver-
hör vor Aldermann Evans in das Gefäng-
niß gesetzt. Pollock gab sich aus für einen
Kaufmann von Tennessee und wird ange
klagt zwei gefälschte Wechsel auf die Mer>
chants Bank in Neu ylork?einer für 120
und der andere für IAZ Thaler? vorqe
zeigt zu haben. In der Farmers Bank
versuchte er auf einen von ihm selbst aus-
gestellten Wechsel auf die MechanicS Bank
von Neu Bork 1200 Thaler zu ziehen.

Seit der Verhaftung dieses Menschen
ist es ermittelt worden, daß er ein alter
Fälscher ist. und vor ungefähr zwei lah
ren von einem der Philadelphia Polizei-
Beamten verhaftet wurde auf die Ankla-
ge eine Fälschung auf die Farmers und
Mechanics Bank jener Stadt begangen zu
haben. Volksfreund.

Unglückliche Zufälle.?l. A. Helling,
nahe Bristol. Burks Eaunty, wohnhaft,
kam vorletzte Woche auf folgend? Weise
ums Leben. Er war nach dem Welsch
kornfelde auf seiner Bauerei gegangen um
Krähen.blieb aber so lange aus, daß seine
Familie in Besorguiß gerieth und für ihn
suchen ließ. Man fand ihn mit durchfchos
fener Brust in seinem Welschkornfelde,
dicht an der Fens liegen. Der unglückli
che Mann hatte, wie es sich zeigte, die ge
spannte Flinte über die FeiiS ziehen wol-
len, die zufälliglosging ; er war in s Herz
getroffen.

Sonderbarer Umstand.?Ein 7sähriger
Sohn des W. Bowker in Boston, ver-
schluckte vor zehn Monaten einen Cent,
welchen er vor einigen Tagen unter hefti-
gen Erbrechen wieder von sich gab. Der
Eent hatte sich in der Gegend der Magen-
öffnung festgesetzt, und konnte, unerachret
aller Bemühungen der Aerzte, nicht fort'
geschafft werden. Der Knabe war seit
dem immer kränklich, ist setzt aber so ge-
sund wie jemals. Der Eent war mit ei
ner dünnen, harten schuppenarcigen Kru
ste überzogen.

Die Neu Orleans Delta enthält einen
Bericht über ein Opfer eines Spielhauses
in fener Stadt, welcher in Folge seines
schlechten Glücks, in Wuth gerieth, den
Spieltisch umwarf, und da verschiedene
Dräthe entdeckte, welche dazu dienten, dem
Spieler Bescheid zu geben, dan.it er sein
Opfer desto sicherer plündern kann.

Die St. Louis Union sagt, daß eine in
jener Nachbaischast wohnende Frau Dea-
ly die Gattin eines Bauern Mutter
von 28 Kindern sei, die noch alle sich unter
den Lebendigen befinden.

Ein gefährliches Geschäft ist es wäh
rend eines Donnerwetters an dem magne-
tischen Telegraphen zu arbeite». JnChar
leston, Süd Carolina, wurde einer der Te-
legraphen CommiS voin Blitze, der die
ganze Maschiene zertrümmerte, betäubt
niedergeworfen.

Wichtiger Vorschlag. Es geht das Ge-
rücht. daß die Hudsons Bay Compagnie
unserer Regierung Vorschläge gemacht
hat, ihre Besitzungen auszuverkaufen, und
daß die Angelegenheit in einer geheimen
Senatssitzung diskutirt wurde.

Von Mexico. Es hat ein zweiterKampf
zwischen den Regierungstruppen unter
Bustamente und den Insurgenten unter

Paredes stattgefunden, in welchem der letz
tere geschlagen wurde. Bustamente s Herr
drang in Guanajuato ein. Er hält den
Widerstand gegen die Regierung faktisch
für unterdrückt.

Der Pater Zarauta wurde gefangen ge-
nommen und sofort erschossen. Fr. P.

Pittsburg, den 4. August. Zwischen
den Faktory Arbeitern unv Eigenthümern
ist es bis fetzt noch zu keinem Vergleich
gekommen. Beide Parteien scheinen ent-
schlössen, auszuhalten. Man wird nun
sehen, welche Partei es am längsten aus
halten kann. Jedenfalls sollten nach un
serer Ansicht, die nicht in der Sache un-
mittelbar Beteiligten nicht durch Aufstif-
ten die Kluft noch weiter reißen.

Kreiheits Freund.
Ein Mann. Namens Moore, 60 Jahr

alt. von Bucks Caunty. übernachtete vo-
rige Woche in einem Gasthause in Phila
delphia. Nachts stand er auf und versah
irrigerweise das Fenster für die Thür,
trat heraus, siel auf's Pflaster und brach
Arme und Beine. Er hatte im dritten
Stockwerke geschlafen. Man zweifelt an

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Th. Y. tciubach, am 2Z

sten Juli, Hr. Thomas Leidem mit Miß Ma
ry Faßnacht, beide von Tulpehocten.

?durch den Ehrw. E. a. Pauli, am Isten
August, Hr. Adam Nuffer, von Lancaster Co.

mit Miß Elisabech Kisstnger, von Berks Co.
?durch de» Ehrw. Wm. Pauli, au, ist,»

A«g»st, Herr Jvhaües Mertz, von Richmoiid,
mit Miß,Sara Säler, von Elsaß.

?durch deu Ehrw. I. Miller, am 0. Au-
gust, Herr Benjamin Griffy mit Miß Elisa-
beth Loclhart, beide von Laukaster Cauniy.

Starb.
-am Freitaae den 21. Juli, in Hereford

Taunschip, Berks Caunty, uacls' Stägigem
Krankenlager, an der Ruhr, Abraham,
ein hoffnniigevoller Sohn vo» Joh» u»d Ly-
dia Gehmaii, im Zttn Lebensjahre.

?ebenfalls daselbst, am S6. Juli, an der
Ruhr, nach i Zlägigem Krankenlaqer, I o h.n,
ein anderer Sohn von John und Lydia Geh
ma«, im istc» Lebensjahre.

ebenfalls daselbst, »ach langem Leiden, an
Allerschwäche nnd einem Be>»scbade», aber
in der festen Hoffnung eines besser» Lebens,
am Montag de» s>ste» Juli, Johannes
Gehman, der Aeltere, i» dem hohen Alter
vo» 77 Jahren, 2 Monate» »»id U Tage».?
Der Verstorbene war 35 Jahre
Mennoniten Gemeinde iu Ober Milford,"Le-
cha Caunty.?Am darauffolgenren Mittwoch
den S. Augnst wurde feine eniseelte Hülle, bei
tiiici» zahlivcchtu Leichengefolge, dem Schoo-
ße der kühle» Erde übergeben, wobei die Her-
ren Klemmer und Steiß erbauliche Reden
hielten, und zwar Letzterer im Vcrsammlnngs-
Haiisc über die vo» dem Verstorbc»en selbst-
gewählre» Textes - Worte: Ps. 17, V. lö.

?Ich aber will schaue» den» Aiulitz in Gerech
tigkeit, ich will satt werden, wann ich erwache

»ach deinem Bilde."
?am Juli, unweit Milton, Norchlim-

berland Co., Susanna Drenkcl, Gattin vo»
Peter Dniitel, Tochter von Da». Kaufina»,
von Maidencriek, Berks Co., im 31 Jahre.

?am 2. August, in dieser Sradt, Abel Le-
vering, im 75sten Jahre seines Altere.

?am I. Augnst, in Windsor, an, Erbre-
che», Elias Miller, Sohn von Samuel Mil-
ler, un tüte» Lebensjahre.

?am 4ten August, in Grüuwitsch, Elisa
beth Fegely, Gattin vo» Charles Fegely, im
Ssste» Lebensjahre.

?am 2ce» August, in Maxatawny, Esther
Weiser, Wittwe, im Lösten Lebensjahre.

?am 27. Juli, in Maccungy, Lecha Co,
Jacob Romig, Esq., im 73ste» Lebensjahre.

?am 31. Juli, iu RuScombmanor, Elisa-
beth Kassel, Gattin von Engel Kassel, an der
Wassersucht, im 74ste» Lebensjahre.

?am 30. Juli, iu Richmoiid, Georg Hen-
ry, Söhiichcn vo» Samuel Philips, am
Slickstuß, im 3tk» Lebensjahre.

?am 31. Juli, in Süd Libanon Tannsch.
Libano» Co., Jacob Huber, et» Sol-
dat der Revolution, im Alter von 9S Jahren.

Der Readinger

Deutscher Bau-Verein.
Zufolge eines bei der letzten Versammlung

des Verein?s angenommenen Beschlusses wird
eine Versammlung stattfinden, heuie Abend,
den 13. Augßst, um 8 Uhr, bei Hrn. Fried.
Lauer. Pünktliche Beiwohnung derMitglie.
der wird erwartet. Alle die Lust haben sich dem
Vereine anzuschließen, sind höflichst ersucht bei-
zuwohnen. Jedes Mitglied hat beim Eintritt
in den Verein 25 Cent an den Schahmeister
zu entrichten. Im Auftrage der Verwaliungs-
Comittee Arnold puwelle, Sekretär.

Reading, den 15. August 1848. Im.

Waisencourt Berkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wird auf öffentlicher Ven-!
due verkauft werden, am Samstage den 9ten
September 1848, auf dem Platze selbst, eine!
gewisse Woknung und Land,
legen in Union Taunschip, Berkö Caunty,
grenzt durch Land von Zacob Geiger, Clements
Brooke und Comp, und John Boyer; enthal-
tend elf Acker und achtzig Ruthen, mehr
oder weniger. Die Verbesserungen sind:

Wohnhaus, thcilsSteiu
DMRhUud theils Block, Blocksclieu-

und ander Nebengebäude, Sprin-
ghaus mit einer guten Wasserquelle unter dein-
selben, mit einer Anzahl guter Obstbäume.?
Das gedachte Eigenthum ist in mittlerem Cul-
turstande und in bequeme Felder gefenSt?Bis-
heriges Eigenthum des verstorbenen Zol,n Mc
Gowen. Der Verkauf beginnt um ein Uhr
Nachmittags, wann gebührende Aufwartung
gegeben und die Verkaufs-Bedingungen bekannt
gemacht werde» durch

tLvan tLvaiw, Exeeutor.
Durch'die Court?Z. H. Maurer, Schreiber.

Reading, August 15. 4m.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wird auf öffentlicher Ven-
due verkauft werden, am Samstage den löten

September 1848, auf dem Platz- selbst «ine ge-
wisse 'Wohnung und Stück Land, gelegen
in Robeson Taunschip, Berks Caunty, begrenzt
durch Land von Peter Moyer, Clement Brooke
und Comp, und Zohn Reber; enthaltend'drci
und vierzig Acker, mehr oder weniger, etwa

zwanzig Acker davon sind mit guten großen Ka-
stanien-Sprößlingen bestanden, das übrige ist
Bau- und Wiestnland, in mittlerem Cultur-
stande. Die Verbesserungen sind:

Block-Wohnhaus und
liiM-Block-Scheuer mit einer gu-

Wasserquelle und einer Anzahl
Obstbäumen, Aepfel, Pfuschen ».?Bisheriges
Eigenthum deS verstorbenen Samuel Moyer.
Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmittags,
wann gebührende Aufwartung gegeben und die
Verkauss-Bedingungen bekanntgemacht werden

durch Jsaac Templin, Vormund.
Durch die Court??;. H. Maurer, Schreiber.

Reading, August 15. 4m.

Deutsche ABC Bücher
sind wieder erhalten und zum Verkauf in der

Druckerei des Beobachters.

Dienst - Gesuch.
Ci» Mann, in den 30ern, vo» starkein und

gesundein Körperban, welcher in DeutsWand
die Landwirthschaft und Branntweinbrennerei!
praktisch erlernt und getrieben hat, auch eine
Engine zu tenden versteht, wünscht Beschäfti-
gung irgend einer Art.

Das Nähere zu erfahren.!,, dieser Druckerei.
Reading, den 15. August.

Geschästö-Beränderung.
Die bisher in Cumru Taunschip, Berks Co.,

bestandene Geschäfts-Verbindung von
Zacob und Zolin Drexel, ist am 2. August
dadurch verändert, daß Jacob Drerel, einer von
der gedachten Firma, aus dem Geschäfte getre-
ten ist. Das Geschäft wird künftighin durch
Rüben und John Drerel fortgesetzt werden,

welche die Bücher der bisherigen Firma inHän-
den haben und an die alle Forderungen der Fir-
ma zu bezahlen und alle Rechnungen einzusen-
den sind. Zvuben Drerel,

Zacob Drerel,

Iol)i, Drerel.
August 8. 1848. 3m.

Tn v! o r und Caß!
Güter wohlfeil zu verkaufen ist

unser Motto.''
Der Unterzeichnete ist entschlösse,, Güter

wohlfeil anzubieten und verkauft daher
Bestes rei» Bleiweiß zu biS7j die 100 P
Näqel und SpeikS zu V4j die 100 Pfund,
Glas 8 bei Ni ». größer zu H 4 b,s 6 die Box.
Ocl, Terpentin, Farben n»d Firnisse z» nie-

drige» Preise».
Baumaterialien, bestehen!) aus gegosseiie»

Banden für Thüre» »nd Läden, Ladenrie>
gel», Thürschlösser», KellergrätS, Ladenbe-
festiger», Klinken :c. zc., und ladet Alle

ein sie zu uucersuchei!, indem jeder Artikel
ganz bestimmt wohlfeiler verkauft wird als
ma» dieselben sonstwo erhalte» kann.

Franklin Miller.
Ecke der 4ten und Pennstraße, an Eckert's

altem Ltand.
August 8. 6m.

Hiutel lasseuschaft des verstorbenen
Peter Mvyer,

letzthin von Washinqton Taunschip, Berks
Caunty.

N a ch richt wird hiermit gegeben, daß
die Unterschriebenen als Administratoren von
der Hinterlassenschaft des verstorbenen Peter
Moyer, letzthin von Washington Taniischip
Berks Caiiiity, anerkannt worden sind.
Alle Personen welche ans irgend eine Art an
ersagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit aiifgkfordert baldigst abzubezah-
len und Alle, welche »och rechtmäßige For-
derung?» haben, sind ersucht ihre Rechnungen
bald uud wohlbestätigt eiiizuhändigen an

Peter Moyer, ?

Heinrich L. Lschbach. j Adnunstr.
Juli S5. 1848. ' Lm.

Dr. Culien's vegitable Panacea.
Xowand und Walton erbitte» Aufmerk-

samkeit zu folgenden Anzeigen -
Dr. Lullen immer siegreich!

Als einen Beweis von dem fortgesetzten E-
rfolg von Dr. Cullen 'S Indian V e g i-
table Panacea, verweisen w,r auf eini-

ge vo» de» viele» Zeugnisse» iu unserm Besit-
ze. von Kuren die durch dies große Neini-
giiiigsmitttl bewirkt worden.

Capt. T. L. Sanders, Constabel von der
> Güd-Miilbery Ward, wurde von Barber 6

Krätze kurirt.
Hr». I. P, Reese s Kind, No. 8Z Nord

Straße, wiirde vo» erblichem Tet
ter geheilt, womit sei» ganzer Körpcr überzo.

j gen war.
Hrn. M. McClea'S Kind, No. ZKO Markt

straße, von seiner Geburt a» mit Scrosiila
behaftet.

Hr. E W. Maxwell, Grape Court,Mar-
ketstraße oberhalb der Achte», vo» Scrofnla
geheilt, hatte vierzehn offene Beulen a» sei-
nem Körper, als er die Medizin zu nehmen
begann.

Frau Christian» Sands, West-Sprucestra
Be, zwischen Beach und Willowstraße, nahe
der Echuylkill, geheilt vo» Scrofnla ; hatte
acht Jahre gelitten, ihr Kopf war so stark
aiigegrisseu, daß Thee u»d Kaffee zu den Oh-
ren heraus flo?dies ist ei» starker Fall.

Capt. Joh» K. Barclay, No. 40» Markt-
straße, geheilt vo» einem scrofnköfen wundem
Beine, von Söjähriger Dauer. Dieser Fall
ist viele» »»serer beste» Aerzte so wohlbckant,
welche oft die Amputation anriethen.

Hr. Jsaac Brooks, jr., No. 5, Jcsserson«
straße, westlich von der Schnylkill Sechsten
Straße, unterhalb der tocnst. Dies war oh-
ne Zweifel einer der gefährlichsten Fälle von
Scrofula der je vorkam, und ist bezeugt von
einigen unserer besten Aerzte und Geistlichen
nnd durch ihn selbst.

Joseph Barbour, No.l Short Court, öst-
lich von der ILten Straße, oberhalb der Ra-
cestraße, geheilt vom scrofulösen, wehen Hal-
e, vou Bjährtger Daner.

Hr. Wm. Fleming, No. 2>o, Washing
toustraße, zwischen der Bte» und 9teu, Phila-
delphia, geheilt von 4jährige» Erysiples, wel-
che sei» Fleisch bis auf die Knoche» zerstörten

William Barker, geheilt von Scrofula.
Dieser Fall war seit einigen Monaten imHo-
spital, und als unheilbar entlasse» worden -

er ist niin wohl »nd mag täglich in uuserer
Office gesehen werde».

Hr. David Kirgan, Muddy Criek, Hamil-
ton'Cannty, Ohio, von Scrofula qeheilt. Es
war ein sehr schwerer Fall und Kirgan sagt,
wen» Geld abhelfen könute, würde er nicht
für zehn tansend Thaler die Leide» wieder un-
tergehen, nnd doch wiirde er sür einiqe Taler
kurirt durch Dr Culleu's Vegitable Panacea

Hr. John W. Hazleton, von Müllen Hill,
Neu Jersey, wurde vo» Ivjkhrigem Tetter
geheilt, mit einigen Masche» der Panacea.

Hr. Zohn Brocken, Germantann,6l Jahr

Marktpreise,
Wöchentlich berichtigt.

Artikel » per Read. Pil'lu

Wqizen Bsch. 1 VS 1 00
loggen << 60 70
Welschkorn .. . « S 0 53
Hafer ? 33 Sö
Flachsfaamen ... «, 1301 S 0
Klees.,amen .

.
. . 4 00 4 00

Timothvsaamen . . ' 3 00 3 00
Kartoffeln «, 40 so
Salz .

? 50 45
Gerste ....... ? 65 72
Roggenbranntwein . Galt. 25
Aepfelbranntwein .

« 30 33
Leinöl j 60 L 0
Flauer (Weizen) . .

Bär'l.j 550 5 L5,

do (Roggen) . .
" > Z 75 3 15

Schinken Pfd. . 8 7
Schweinefleisch... " > 6 6

Rindfleisch ! 7 7
llnfchlitt "i 8 0
Faßbutter - 12 14
Hickoryholz Klaft.' 4 50 5 2k>

Eichenholz << > 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 400 5 oi>
Gyps 5 00 4 75

Kurze Uebersicht der Märkte.
Philadelphia, August IL. IS4B.

Viel,markt. Im Markte waren 13cw
SchlaGtochsen, meist vom Westen, 235 Küi'e
und Kälber, 580 Schweine und 1500 Schaase
und Lämmer.

preise.?Schlachtochsen verkauften schlecht
und die Preise neigen sich zum Sinken, Ver-
käufe wurden bewirkt zu Psj bis 7, die 100

Pfund. 550 wurden nach Neu Port getrieben
und 60 blieben unverkauft; Milchkühe brachten
HlB bis P3i>; Springer Hl 4 bis K2 5; trockne
Kühe G 8 bis Kl5. Schweine wurden verkauft
zu >T4Z bis 5j die 100 Pfd. Schaafe wurde»
zu Hlj bis LH, das Stück, verkauft.
alt, wurde von starkem Teller geheilt, womit
er l 3 Jayre geplagt war.

Frau Eva Siscoe, No, 53, Südstraffe,
zwischen der 3ten und 4teu, von Schuylktll,
geheilt von Ficberwundtil an ihren Schenkeln,
nach ISjäh» igem Leiden daran. Frau S. ist
nun t>2 Jahr alt.

Frau Elisabeth C. Foster, Lte Straffe, 4
Thüren oberhalb der Washtnzto,istraffe,wur»
de vom Tettcr geheilt, der sie l 4 Jahre belä-
stigt hatte.

Leidender Leser, schicke »ach unserer Office
und verschaffe dir diese Certificate, woraus
du sowohl die außerordentlichen Leiden dieser

Leute al>? die Art ihrer Helung erfahrenwirst.
Rowand und TValton, Eigenthümer,

No. 376, Martstraße, Philadelphia.
Juli 11.1848. 2M.
Groß und Kleinverkauf bei Xowand und

Vvalton, Eigenthümer, 376 Marktstraße,
Philadelphia, Pa.

löngland nud McMaken, v Lam-
bert und losepk Packer, Reading, Pa.

I. S. C. Martin, Pottsville, Pa.
I. B. Falls, Minersville, do.
Wunder und Braun, Schuylkitl Häven, do.
Dr Gellers, Pottstaun, Pa.

Voluntier-Candidat.
?ln die Stimmgeber von Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger: Ich biete
mich Eurer Beachtung an als Kandidat für
das Amt von Recorder von Deeds, bei der
Wahl im nächsten Oktober, der Entscheidung
des Volkes unterworfen, und frei von Partei-
Anordnungen. Falls Ihr mich würdig erach»
tet und mir eine Mehrheit Eurer Stimmen
schenkt, verspreche ich die Obliegenheiten des
Amtes zu Eurer völligen Befriedigung zu voll-
ziehen. Dankbar für die mir bei einer frühe-
ren Gelegenheit verliehene Ehre, verbleibe ich
achtungsvoll Euer Freund,

Zohn LV Tyson.
Reading, Juli 13. bW.

Frühlingö- und Sommer-
Kleider.

! lenken die Aufmerfamkeit unfe-
rer Leser auf den sehr großen Vorrath

von Früblittgg- und Sommer-Aleidern,
welcher jetzt ausgelegt wird am Großen Alti-
derstoh» No. 02, Ost-Pennstraße, 3 Thüren
oberhalb George Fedter's Stohr, bestehend auS
Röcken für Hl bis 8 ; Hosen für 50 CentS
bis KS; TVesten für 50 Cents bis H 4. Eine
Besichtigung des ausgedehnten VorrathS wird
den Zweifelhaftesten überzeugen, daß No. 62
der Platz ist Kleider zu kaufen.

Juni «. 1848. bv.

Mellert und Sheeler
Zeigen dem ge,hrtcn Publikum erqebeust

an. dak sie zwischen der Sten und Sttn nnd

Lheenut. und Aränkltustraße, in der Stadt
Reading, eine neue Eisengießerei errichtet ha-
ben, worin sie alle Sorten Gußwaaren die zu
ihre», Fache gehören, anfs Beste verfertigen.
Mau wird sich besonders bemühen die neue-

sten Sorten von Oefen aufe Vollkommenste
zu verfertige», so daß dieselben weder an Gu,
te noch a» Dauerhaftigkeit übertroffen wer«
den könne». Auch wird man alle Gußwaaren
die an Maschinerien oder zur Errichtung
vo» Gebäuden gebraucht werden, prompt und

zur Znfriedeiihcit veferrigen.
Eiserne kailinA» (Geländer.) von jeder

Form und Muster, werden auf Bestellung ver-
fertigt und fertig aufgestellt.

Alle Bestellungen für Arbeiten werden dank-
bar angenommen und prompt besorgt. Be-
stellungen können ebenfalls an Mcllert's 0-

l fei« Stohr. Mo. 31, im östlichen Markt-Vier-
, eck, gemacht werden.

N. B.?Alter Guff wird in Handel ange-

nommen.
> j Readmg, Juni 20. 1 «4«. bp.


